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Gesamtnote:
Aufgabe 1
Strategische Unternehmensplanung
30 Punkte
1.1. Kennzeichnen Sie das Profit Impact of Market Strategies (PIMS) Programm und gehen Sie ausführlich auf die Schlüsselfaktoren für den strategischen Erfolg einer Geschäftseinheit ein.


(12 Punkte)

1.2. Erläutern Sie drei Kritikpunkte, die sich mit dem PIMS-Konzept in Verbindung bringen lassen.


(9 Punkte)

1.3. Beschreiben Sie drei gebräuchliche Wettbewerbsstrategien (Porter) und nennen Sie Wege, wie sich diese jeweils von Unternehmen realisieren lassen. Stellen Sie eine Verbindung zwischen einer dieser Wettbewerbsstrategien und möglichen positiven Effekten für den Unternehmenserfolg mit Bezug auf die Schlüsselfaktoren des PIMS-Programms dar.


(9 Punkte)

Aufgabe 2
Langfristige Absatzprognose
30 Punkte
Die deutsche KADOK-AG gehört zu einem der weltweit führenden Foto-Konzerne. Im Rahmen der strategischen Produktionsprogrammplanung soll das langfristige Gewinnpotenzial der verschiedenen Produktgruppen analysiert werden. Als Produktmanager der Produktgruppe „Digitalkameras“ bekommen Sie den Auftrag, dem Management eine langfristige Absatzprognose auf der Basis von Vergangenheitswerten vorzulegen. Von der Verkaufsabteilung werden Ihnen folgende Daten zur Verfügung gestellt:

	Zeit
	Absatzmenge

(in 1.000 Stück)

	1998
	80

	1999
	280

	2000
	580

	2001
	1.200

	2002
	2.400


2.1.
Prognostizieren Sie mit Hilfe der linearen Trendextrapolation den Absatz von Digitalkameras für die Jahre 2004, 2007 und 2010. Erläutern Sie dabei Ihr Vorgehen. 



(15 Punkte)

2.2.
Kritisieren Sie allgemein die lineare Trendextrapolation als Verfahren zur Absatzschätzung. Beurteilen Sie darüber hinaus die Angemessenheit des Verfahrens vor dem Hintergrund der obigen Problemstellung.


Diskutieren Sie in diesem Zusammenhang, ob alternativ die Anwendung der quadratischen Trendextrapolation oder der logistischen Funktion geeigneter erscheint. Nennen Sie gegebenenfalls weitere Modifikationen der Verfahren, die aus Ihrer Sicht sinnvoll erscheinen. 


Berücksichtigen Sie bei Ihren Ausführungen sowohl die beobachteten Absatzzahlen und die Prognosewerte als auch spezielle Eigenschaften von Konsumgütern wie Digitalkameras. 



(15 Punkte)

Aufgabe 3
Roland Berger-Vortrag & Parfitt-Collins
30 Punkte
3.1.
Nennen Sie die fünf Elemente von Porters Five-Forces-Modell. Stellen Sie bei jedem Element kurz den Bezug zur Beratungsbranche her.

(15 Punkte)

3.2.
Die Firma KADOK-AG möchte ihr Produktionsprogramm um neuartige Farbfilme erweitern. Um die langfristigen Erfolgschancen ihres neuen Farbfilms „Farbenfroh“ besser abschätzen zu können, soll die langfristige Marktdurchdringung mit Hilfe des Modells von Parfitt und Collins prognostiziert werden. 

Aus der Marktforschung liegen folgende Schätzungen für die Parameter a, b, S, w0 und r vor: 

a = 0,4 
b = 0,6 
S = 50% 
w0 = 0,35 
r = 0,4

Prognostizieren Sie den Marktanteil für den Farbfilm „Farbenfroh“ für die Zeitpunkte 
t = 1, t = 5 und t = 10. Dokumentieren Sie Ihre Vorgehensweise unter Angabe der von 
Ihnen verwendeten Formeln.

(15 Punkte)

(Prof. Dr. K.-W. Hansmann)
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